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Au eln paar Kleinigkeiten ſei noch hingewieſen, die den Wert des Buches
nicht beeinträchtigen. Bei verſchiedenen Beſtimmungen, welche ihres Inhaltes Wegen
au für die Regularen von großer Tragweite ſind, iſt nicht angegeben, ob Uund
wieweit ſie ſich auf die Regularen erſtrecken; B tit III 93 XII
Es werden deshalb wahrſcheinlich manche Anfragen die Ritenkongregation
einlaufen. Die Zahlen, die n der Abelle Seite 135 angegeben ſind, ind JUm
großen Teil unzuverläſſig. Die Schlußſummen ſind alle falſ

— bei den Teil
ſummen ehl 5 wenigſtens bei nmem Dutzend um 6, oder Verſe
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13) Das Kirchenjahr. Eine Erklärung der heiligen Zeiten, Feſte un
Feierlichkeiten der katholiſchen 2—. —  e Dargeboten von Karl Müller
Freiburg Br U. Wien 1911 Herderſche Verlagshandlung. 8⁰ XX
UV. 630 M —.— 8.40; gbd un Leinw. M 8.— 9.60

In der katholiſchen Welt hat man ſeinerzeit die Herausgabe des
„Kirchenjahr“ von Dom Proſper Guéranger freudigſt begrüßt. Dieſe 15 Bände
haben eitdem großen Nutzen geſtiftet und Tauſende von Prieſtern und Ordens
leuten und au wohl Laien eingeführt in die onhei des Kirchenjahre und
ſie vertraut gemacht mit den eiligen Zeiten, Feſten und Feierlichkeiten der
katholiſchen 11 Das erf aber Dar für viele 3u umfangreich, Am b ſich
anzuſchaffen, und auch 3u weitläufig, um alles durchzuſtudieren Da kommt nun
üller, der Verfaſſer vorliegenden Werkes, und hält wiſchen ang
und 5 kurz das oldene Mittel enn Er ſagt ſelbſt Iim Vorworte: „Nicht alles
Gold ſoll emnach geſchür werden, welches In den gottesdienſtlichen Bergwerken
der 11 geborgen iſt. Menſchenkraft Are azu imſtande! Dagegen
ſoll allerdings der organiſche Aufbau und die geſchichtliche Entwicklung der
einzelnen und Feſtzeiten erklärt, s ſoll ihre Bedeutung für Geiſt, Gemüt
und Leben 68 katholiſchen Liſten wenigſtens angedeutet und der lebensvolle
Zuſammenhang des einzelnen mit dem Geiſte der 1—1 dargelegt werden.“
Dieſes angeſtrebte Ziel wurde vollends erreicht und deshalb auch Müllers Kirchen
jahr freudigſt aufgenommen. Wenn auch der erfaſſer verſchiedene Autoren be
nu  E, ⁰ blieb doch ſeine eigentliche Ue das Miſſale und das Brevier.
Lobenswerte Vorzüge dieſes Werkes In ganz entſchieden: Dogmatiſche Korrekt⸗
heit, hohe und edle Auffaſſung und Begeiſterung für die kirchlichen Zeremonien
und geſchickte Auslegung erſelben, praktiſche geſchi Notizen, muſtergültige
Ueberſetzung de lateiniſchen Textes und Darſtellungsform. Das Werk
erfällt In un Bücher: Die Fundamente des katholiſchen Kirchenjahres;

Weihnachtsfeſtkreis; ſterfeſtkreis; Die Marienfeſte; Der Feſttreis nach
ngſten dieſes vortreffliche ert un recht lele an kommen und bei
Prieſter und Volk ein tieferes Verſtändnis für die Liturgie und ein wahres
Intereſſe Ur die eſte des Kirchenjahres bewirken und anbahnen! Das Buch
ſei beſtens empfohlen ſowo dem geiſtlichen als auch dem weltlichen Ot  tande

Stift Lambach. Gebhard Le V, Domprediger.
14 Der Religionsunterricht in höheren Mädchenſchulen

nud weiterführenden Anſtalten Von Ferdinand Gabriel
Münſter 1. 1911 Heinrich Schön  ingh. Ger VI U. 162 S
M —2.— 2.40

Unter „höherer Mädchenſchule“ iſt

— hier die un Preußen beſtehende zehn
aſſige Ule 3u verſtehen, E. ihren Schülerinnen (im Alter von bis

Jahren) eine be das Maß der Volksſchule hinausgehende Bildung ver
mitteln hat „Weiterführende Anſtalten“ Iun Lyzeen (Frauenſchulen, höhere
Lehrerſeminare) Für dieſe Schularten Preußens ind 1908 eine „Neuordnung“


